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Einleitung

Vorwort

Verbraucherbildung ist häufig auf die Entwicklung individueller 
Kompetenzen ausgerichtet, relationale Aspekte haben weniger 
Bedeutung.
Die Machtverhältnisse zwischen Verbraucher:innen und Anbie-
ter:innen sind in der Regel eher einseitig zugunsten der Anbie-
ter:innen verteilt. Verbraucherorganisationen gleichen diese 
Machtverhältnisse zum Teil aus, indem sie Interessen sammeln 
und vertreten, Informationen bereitstellen oder im Falle von 
staatlichen Verbraucherschutzorganisationen Märkte regulie-
ren.
Initiativen von Verbraucher:innen bzw. von Verbraucher:innen 
gegründete Organisationen können neben ökonomischen Vor-
teilen für die Beteiligten und einem ökologischen und sozialen 
Mehrwert über eine erhöhte Bürgerbeteiligung auch zu demo-
kratischeren Verhältnissen führen.

Fächerbezug
Geschichte und Politische Bildung, Wirtschaft, Geografie und 
Wirtschaftskunde, Religion/Ethik, Kommunikation/Projektar-
beit/Soziales Lernen, Ökologie

Schulstufe Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Kompetenzen
siehe Grundsatzerlass Wirtschafts- und Ver-

braucher/innenbildung BMBF, Juni 2015

•	 Die Schüler:innen verfügen (…) über Grund- und Schlüs-
selkompetenzen zur Orientierung im und zur Teilhabe 
am Wirtschaftsleben und insbesondere auch über dafür 
notwendige, altersgemäße und ihrer Lebenswelt entspre-
chende soziale Fähigkeiten. 

•	 Die Schüler:innen sind zur Reflexion ihrer persönlichen 
Bedürfnisse, ökonomischen Möglichkeiten und Werthaltun-
gen in der Lage.

•	 Die Schüler:innen können als Verbraucher:innen möglichst 
selbstbestimmte Entscheidungen treffen. 

•	 Die Schüler:innen können grundlegende wirtschaftstheore-
tische und wirtschaftspolitische Kenntnisse nutzen, um sich 
in der nationalen, internationalen und globalen Wirtschaft 
zu orientieren.

•	 Die Schüler:innen sind ihrer Altersstufe entsprechend fähig 
und bereit, nationale, internationale und globale ökono-
mische Phänomene und Zusammenhänge wirtschafts- und 
unternehmensethisch zu bewerten.

Verbraucherorganisationen 1/2
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Einleitung

Anliegen

•	 Dafür sensibilisieren, welche Organisationen generell Men-
schen für welche Zwecke bilden

•	 Den Begriff Verbraucher:in kennen

•	 Den Begriff Verbraucherorganisationen verstehen lernen

•	 Verbraucherschutzorganisationen und -verbände näher 
kennenlernen

•	 Interessen von Verbraucher:innen benennen

•	 Gemeinsam überlegen, wie Interessen von Verbraucher:in-
nen gemeinschaftlich vertreten bzw. umgesetzt werden 
können

Informationen für Lehr-
kräfte und Schüler:innen

•	 Verbraucherschutzorganisationen
•	 Verbraucherverbände — Übersicht

Anschlussthemen
Fairness, Auf der sicheren Seite?, Finanzmarkt und Vermögens-
anlage, Sharing Economy, Was kostet die Welt?, Mobilitätsko-
sten – Auto & Co

Quellen & Links

Bücher
Jaquemoth, M. & Hufnagel, R. (2018). Verbraucherpolitik: Ein 
Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: Schäf-
fer-Poeschel

Docekal, U. & Kolba, P. (2015). Institutionen des Verbraucher-
schutzes. In: Deixler-Hübner, A. & Kolba, P. (2015). Handbuch 
Verbraucherrecht. Wien: Lexis-Nexis

Konsumentenportal des Sozialministeriums – wichtige An-
sprechpartner:innen
www.konsumentenfragen.at/konsumentenfragen/Wichtige_
Ansprechpartnerinnen

Sammlungen mit Links zu Verbraucherorganisationen finden 
sich in den Informationen Verbraucherschutzorganisationen 
und Verbraucherverbände – Übersicht

2/2Verbraucherorganisationen

https://www.konsumentenfragen.at/konsumentenfragen/Wichtige_Ansprechpartnerinnen/Organisation_des_Konsumentenschutzes_in_Oesterreich.html
https://www.konsumentenfragen.at/konsumentenfragen/Wichtige_Ansprechpartnerinnen/Organisation_des_Konsumentenschutzes_in_Oesterreich.html
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Hintergründe

Kategorien von Verbraucherorgani-
sationen
Interessen von Verbraucher:innen werden in 
Österreich und der Europäischen Union von 
unterschiedlichen Arten von Organisationen 
artikuliert und vertreten. So lassen sich folgende 
Gruppen unterscheiden:

D staatliche Organisationen

DVerbände

D zivilgesellschaftliche Organisationen

Staatliche Organisationen in Österreich agieren 
häufig im Sinne des Verbraucherschutzes. Dafür 
regeln und beaufsichtigen sie Märkte, bieten 
Beratung und Information oder stellen Bildungs-
angebote zur Verfügung.
(Mitglieder-)Verbände mit fester organisato-
rischer Struktur, die entweder durch staatliche 
Zuwendungen gefördert werden oder sich durch 
Mitgliedsbeiträge finanzieren, übernehmen z.T. 
Aufträge von staatlichen Stellen, bieten ihren 
Mitgliedern diverse Serviceleistungen oder ver-
treten die Interessen ihrer Mitglieder.
Zivilgesellschaftliche Organisationen, bei denen 
das Engagement direkt von Verbraucher:innen 
ausgeht, formieren sich in der Regel um ein 
gemeinsames Interesse, dem entweder gemein-
sam nachgegangen wird oder das öffentlich 
vertreten wird.
Lobbyisten, also Einzelpersonen, die Einfluss 
auf die Politik und die Gesetzgebung nehmen, 
sind auf der Verbraucherseite im Gegensatz zur 
Anbieterseite eher selten.
Vgl. JAQUEMOTH, M. & HUFNAGEL, R. (2018). Verbraucherpoli-
tik: Ein Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel. S. 99 f

Entstehung der Vertretung von  
Verbraucherinteressen
In den USA  hat die Interessenvertretung von 
Verbraucher:innen eine längere Tradition als in 
Europa. So wurde beispielsweise schon 1899 die 
noch heute existierende National Consumer Lea-
gue gegründet. Bald folgten europäische Staaten 
wie Frankreich, die Schweiz und Deutschland. 

1908 fand der erste internationale Kongress der 
Käuferligen in Genf statt. Die Organisationen 
setzten sich nicht nur für die Interessen der 
Konsument:innen ein, sondern forderten auch 
verbesserte Bedingungen für Arbeiter:innen. Die 
in den 1960er- und 1970er-Jahren starke „Kon-
sumerismus-Bewegung“ in den USA führte nicht 
zuletzt zu der von John F. Kennedy geforderten 
„Consumer Bill of Rights“. Kennedy begründete 
mit seiner am 15. März 1965 gehaltenen Rede 
den Handlungsbedarf der Regierung mit vier 
„Grundrechten von Konsument:innen“. Diese 
sind das

DRecht auf Sicherheit

DRecht auf Information

DRecht auf Wahlfreiheit 

DRecht, bei den Regierenden Gehör zu 
finden

In vielen Organisationen weltweit gelten diese 
Rechte heute als verbraucherrechtlicher Kern, 
seit dem Jahr 1983 wird am 15. März auch der 
Weltverbrauchertag begangen.
Die Vereinten Nationen haben die „Consumer 
Bill of Rights“ im Jahr 1985 um vier weitere 
Grundrechte ergänzt: Das Recht auf Befriedi-
gung der Grundbedürfnisse, auf Entschädigung, 
auf Verbraucherbildung und auf eine gesunde 
Umwelt.
Vgl. JAQUEMOTH, M. & HUFNAGEL, R. (2018). Verbraucherpoli-
tik: Ein Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel. S. 100-103

Modelle der Verbraucherpolitik
Welche Rolle Verbraucherorganisationen spielen  
bzw. welche ihnen zugewiesen wird, hängt stark 
von verbraucherpolitischen Modellen ab.
Im Wettbewerbsmodell steuern rationale 
Verbraucher:innen entsprechend ihrer Präfe-
renzen die Produktionsentscheidungen der 
Anbieter:innen. Die Aufgabe der Politik in diesem 
Modell ist es, zum einen Wettbewerbsbeschrän-
kungen für die Anbieter:innen aufzuheben 
und zum anderen für transparente Märkte und 
verbrauchergerichtete Informationspolitik zu 
sorgen.

Verbraucherorganisationen 1/2
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Hintergründe

Im Modell von Schutz und Gegenmacht wird 
von einer asymmetrischen Machtverteilung 
ausgegangen. Die strukturelle Dominanz der 
Anbieterinteressen soll durch die Verbraucher-
politik ausgeglichen werden. Durch die von 
der Politik zu setzenden Rechtsnormen sollen 
Verbraucher:innen gegenüber der Macht der An-
bieter:innen geschützt werden. Darüber hinaus  
sollen Verbraucher:innen durch Bildungsmaß-
nahmen dazu gebracht werden, ihre Rolle im 
Markt aktiver und bewusster wahrzunehmen.  
Im Partizipationsmodell werden die Entstehung 
und der Wandel von Verbraucherbedürfnissen 
sowie die Vorwegnahme von deren Folgen stär-
ker berücksichtigt. Die Politik soll nach diesem 
Modell eine frühzeitige und direkte Einflussnah-
me von Verbraucher:innen bzw. deren Vertre-
ter:innen auf das Güterangebot erlauben und 
diesen Einfluss institutionell absichern.
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/verbraucherpoli-
tik-50013/version-273239

Die österreichische Verbraucherpolitik wird 
maßgeblich vom europäischen Verständnis 
geprägt, dass Verbraucher:innen informierte, 
aufmerksame und eigenverantwortlich 
handelnde Akteure sind, die durch fundierte 
Entscheidungen den Wettbewerb steuern 
und ihre Interessen schützen. Auch das 
österreichische Recht schützt diese:n 
informierte:n Durchschnittsverbraucher:in. 
Dennoch bestehen nach wie vor auf Seiten 
der Verbraucher:innen Schutzinteressen, die 
Schutz vor Gefährdung und Sicherheit, Zugang 
zu Informationen, Verbraucheraufklärung 
und rechtliche Durchsetzung ihrer Interessen 
umfassen. Die Einhaltung des Vorsorgeprinzips 
und unabhängige Beratung bleiben zentrale 
Erwartungen der Verbraucher:innen. Es 
besteht ein großes Interesse an unabhängigen 
Einrichtungen, die informieren und beraten.
Verbraucherpolitik spielt als  Auftraggeberin, 
Gegenüber oder als Tätigkeitsbereich für Ver-
braucherorganisationen eine wichtige Rolle. Die 
zugrunde liegenden Modelle beeinflussen aber 

natürlich nicht nur Rollen und Aufgaben von 
Verbraucherorganisationen, sondern darüber 
hinaus auch viele Maßnahmen und Entschei-
dungen, die im Rahmen der Verbraucherpolitik 
getroffen werden.

Rechte und Interessen von Verbraucher:innen 
werden in Österreich und Deutschland häufig 
von staatlichen Organisationen oder staatlich 
geförderten Verbänden vertreten. 
Vgl. JAQUEMOTH, M. & HUFNAGEL, R. (2018). Verbraucherpoli-
tik: Ein Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel. S. 99
DOCEKAL, U. & KOLBA, P. (2015). Institutionen des Verbraucher-
schutzes. In: DEIXLER-HÜBNER, A. & KOLBA, P. (2015). Handbuch 
Verbraucherrecht. Wien: Lexis-Nexis. S. 56

Insbesondere in Verbindung mit den Entwick-
lungen im Bereich der kollaborativen Wirtschaft, 
der sogenannten Sharing Economy, gibt es mitt-
lerweile aber auch viele zivilgesellschaftliche 
Initiativen, bei denen das politische Engagement 
direkt von den Verbraucher:innen ausgeht.
Vgl. JAQUEMOTH, M. & HUFNAGEL, R. (2018). Verbraucherpoli-
tik: Ein Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel. S. 164

Anmerkungen

2/2Verbraucherorganisationen
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Methode

Schulstufe 
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe 

Fächerbezug 
•	 Geschichte und Politische Bildung, Wirt-

schaft, Geografie und Wirtschaftskunde, Re-
ligion/Ethik, Kommunikation/Projektarbeit/
Soziales Lernen, Ökologie 

Unterrichtsphase
•	 Einführung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Dafür sensibilisieren, welche Organisationen 

Menschen für welche Zwecke bilden.

•	 Die Begriffe Verbraucher:in und Verbrau-
cherorganisationen kennen und erklären 
können.

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die Schüler:innen können Zwecke von Orga-

nisationen benennen. 

•	 Die Schüler:innen können die Begriffe Ver-
braucher:in bzw. Verbraucherorganisationen 
definieren.  

Dauer
•	 10 bis 20 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Hintergründe Verbraucherorganisationen 

[1–2]

Vorbereitung
•	 Keine 

Ablauf 
•	 Für die Übung werden drei Sessel z.B. vor die 

Tafel gestellt (mit Blick zur Klasse).

•	 Die Lehrkraft leitet kurz z.B. wie folgt ein: 
„Wir beschäftigen uns heute mit Verbrauch-
erorganisationen. Wir starten mit einer Asso-
ziationsübung zum Thema Organisationen 
im Allgemeinen. Das können Freizeitvereine 
und Betriebe genauso sein wie NGOs oder 
staatliche Organisationen. Welche Organisa-
tionen fallen euch ein?“

•	 Eine Person, die dazu eine Idee hat, setzt 
sich auf den mittleren Sessel und beginnt: 
„Ich vertrete die Organisation X. Welche 
andere Organisation passt zu mir?“

•	 Alle anderen Schüler:innen lassen sich 
darauf eine Antwort einfallen. Jeweils ein/e 
Schüler:in nimmt auf den Sesseln links und 
rechts Platz und nennt die Organisation, die 
ihr oder ihm dazu eingefallen ist (z.B. Organi-
sation Y und Z).

•	 Die  Person in der Mitte entscheidet sich für 
eine der beiden genannten Organisationen 
(z.B. Organisation Y). Die Person, deren Orga-
nisation gewählt wurde, bleibt und rückt auf 
den Sessel in der Mitte. Die anderen beiden 
gehen wieder zurück auf ihre Plätze in der 
Klasse.

•	 Das Assoziieren geht mit der Person wei-
ter, die nun in der Mitte sitzt, indem sie die 
von ihr gewählte Organisation noch einmal 
nennt: „Ich vertrete die Organisation Y. Wel-
che andere Organisation passt zu mir?“

•	 Auf diese Art folgen 5 bis 10 Durchgänge. 
Sollte die Assoziationskette ins Stocken 
geraten, kann mit einer neuen Organisation 
von vorne begonnen werden.

•	 Eine Gesprächsrunde im Plenum mit folgen-
den Impulsfragen rundet die Übung ab:

DWelche Zwecke haben diese Organisati-
onen?

DWarum und wofür schließen sich Men-
schen zu Organisationen zusammen?

•	 Zur Klärung des Begriffs Verbraucherorgani-

Begriffsklärung 1/2
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Methode

sationen stellt die Lehrkraft Definitionen vor:

DEine Organisation kann wie folgt defi-
niert werden: „Ein Zusammenschluss von 
Personen zur Durchsetzung gemeinsamer 
Ziele.“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Or-
ganisation)

DVerbraucherorganisationen wären dem-
nach Organisationen, die gemeinsame 
Ziele von Verbraucher:innen durchsetzen.

•	 Gemeinsam mit den Schüler:innen wird erör-
tert, wer Verbraucher:in ist.

•	 Zum Abschluss wird der im österreichischen 
Konsumentenschutzgesetz verwendete Ver-
braucherbegriff präsentiert:

DEine Person handelt als Verbraucher:in, 
wenn sie ein Geschäft tätigt, das nicht 
zum Betrieb ihres Unternehmens gehört. 
Vgl. § 1 Abs. 1 Z 1, 2 KSchG;  
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/
NOR12041200/NOR12041200.pdf 

Idee zur Weiterarbeit
Zur begrifflichen Klärung sind erlebnispädago-
gische Interaktionsübungen eine gute Ergän-
zung. Wesentliche Aspekte von Organisationen 
wie Kommunikation, Kooperation, Strategie 
etc. können so erfahrbar gemacht werden. Eine 
Vielfalt von Übungen sowie eine theoretische 
Einführung findet sich in:
Reiners, A. (2009). Praktische Erlebnispädagogik. 
Bewährte Sammlung motivierender Interakti-
onsspiele. Bd. 1. 8. Auflage. Augsburg: ZIEL
Reiners, A. (2011). Praktische Erlebnispädagogik. 
Neue Sammlung handlungsorientierter Übun-
gen für Seminar und Training. Bd. 2. 2. Auflage. 
Augsburg: ZIEL

Anmerkungen

Begriffsklärung 2/2
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Methode

Schulstufe 
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe 

Fächerbezug 
•	 Geschichte und Politische Bildung, Wirt-

schaft, Geografie und Wirtschaftskunde, Re-
ligion/Ethik, Kommunikation/Projektarbeit/
Soziales Lernen, Ökologie

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Verschiedene Kategorien von Verbraucher-

schutzorganisationen kennen. 

•	 Eine Verbraucherschutzorganisation näher 
kennenlernen.

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die Schüler:innen recherchieren vorgegebe-

ne Fragen zu einer Verbraucherschutzorga-
nisation.

•	 Die Schüler:innen kennen Kategorien von 
Verbraucherorganisationen und können 
die vorher zugewiesene Organisation einer 
Kategorie zuordnen. 

Dauer
•	 30 Min. Recherche (evtl. als Hausübung) plus

•	 20 bis 30 Min. Gruppenarbeit

Unterrichtsmittel
•	 Material Verbraucherschutzorganisationen – 

Kategorien [1–7]

•	 Material Verbraucherschutzorganisationen – 
Beispiele [1–4]

•	 Informationen Verbraucherschutzorganisati
onen [1–3]

Vorbereitung
•	 Material Verbraucherschutzorganisationen 

– Beispiele ausdrucken und zuschneiden, 
sodass für alle Schüler:innen je ein Abschnitt 
mit einer Organisation zur Verfügung steht. 
Dabei ist zu beachten: Je nach Anzahl der 
Schüler:innen und den vorhandenen Inter-
essen soll aus den vorhandenen Vorschlägen 
ausgewählt werden. Bei den Schuldenbera-
tungsstellen empfiehlt es sich, den Dachver-
band ASB und eine Beratungsstelle aus dem 
eigenen Bundesland zu wählen.

•	 Material Verbraucherschutzorganisationen – 
Kategorien [1–7] je nach gewählter Ablaufva-
riante für die Präsentation vorbereiten.

Ablauf  
•	 Jede Schülerin und jeder Schüler erhält eine 

Verbraucherorganisation aus dem Material 
Verbraucherschutzorganisationen – Beispiele 
(z.B. Schüler:innen einen Abschnitt ziehen 
lassen oder austeilen). 

•	 Die Schüler:innen recherchieren im Internet, 
um welche Organisation es sich dabei han-
delt. Folgende Fragen sollen dabei jeweils 
beantwortet werden:

DAuf welchem Gebiet ist die Organisation 
hauptsächlich tätig?

DWann wurde sie gegründet und wie lange 
gibt es diese Organisation bereits?

DWas sind ihre Aufgaben bzw. Ziele? Welche 
Verbraucherinteressen vertritt sie?

DWas tut bzw. wie arbeitet die Organisation 
(z.B. Gesetzgebung, Klagen bei Gericht, 
Kampagnen, Serviceleistungen für Mit-
glieder etc.)?

DHandelt es sich um eine staatliche Einrich-
tung?

DWo und wie ist sie erreichbar?

DWie sieht das Logo der Organisation aus?
•	 Nach dem Vorliegen der Rechercheergeb-

Verbraucherschutz-  
organisationen kennenlernen 1/2



02/2025

10

UP NR. 1.6

Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verwendeten Texte, Bilder und Grafiken sowie das Layout dieser Seiten unterliegen 
weltweitem Urheberrecht. Die unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weitergabe 
einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 
Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdrücklich gestattet.

Ve
rb

ra
uc

he
ro

rg
an

is
at

io
ne

n 
  1

0.
/1

1.
 S

ch
ul

st
uf

e

Methode

nisse präsentiert die Lehrkraft verschiedene 
Kategorien von Verbraucherschutzorganisa-
tionen mit Hilfe des Materials Verbraucher
schutzorganisationen – Kategorien [1–7].

•	 Die Schüler:innen ordnen ihre Organisation 
einer der Kategorien zu (z.B. die Lehrkraft 
benennt die Kategorie, die Schüler:innen 
geben ein Handzeichen, stehen auf o.Ä.).  

•	 Die Zuordnungen der Schüler:innen werden 
mit Hilfe des Informationsblattes Verbrau
cherschutzorganisationen – Kategorien über-
prüft und kurz besprochen. 

•	 Abschließend stellen sich die Schüler:innen 
die Organisationen gegenseitig näher vor, zu 
denen sie recherchiert haben. Dazu werden 
Kleingruppen mit ca. drei Personen gebil-
det. In diesen Gruppen sollen verschiedene 
Kategorien von Verbraucherschutzorganisa-
tionen vertreten sein.

Varianten
•	 Die Zuordnung zu den Kategorien erfolgt 

nicht per Handzeichen, sondern mit mehr 
Bewegung. Dafür werden die einzelnen Ka-
tegorien aus dem Material Verbraucherschut
zorganisationen – Kategorien ausgeschnitten 
und im Raum verteilt. Die Schüler:innen 
stellen sich zu den Kategorien, die ihnen 
passend erscheinen, und präsentieren dort 
das Logo ihrer Organisation.

•	 Die Recherche zu den einzelnen Organisati-
onen wird zur Vorbereitung als Hausübung 
durchgeführt. Die Informationen können 
dabei auch im direkten Kontakt mit den ein-
zelnen Organisationen eingeholt werden.

Tipps zur Weiterarbeit 
•	 Es werden Konsumerlebnisse gesammelt, 

die nicht zufriedenstellend waren (feh-
lerhafte Produkte, mangelhafte Dienst-
leistungen, Rechtsverletzungen etc.). 
Anschließend wird erarbeitet, welche Orga-
nisation(en) dabei (weiter-)helfen könnte(n).

•	 Alternativ bekommen die Schüler:innen die 

Verbraucherschutz-  
organisationen kennenlernen

Informationen Verbraucherschutzorganisa
tionen – Kategorien und dazu den Auftrag 
oder die Einladung, im Familienkreis nach 
Konsumerlebnissen zu fragen, die nicht 
zufriedenstellend waren. Mit den Familien-
angehörigen wird dann besprochen, welche 
Organisationen (weiter-)helfen könnten.

•	 Die folgenden Videos eignen sich zur Weiter-
arbeit z.B. für anregende Diskussionen zum 
Thema negative Konsumerlebnisse:
D „Nur noch 20 Stück übrig“. Unseriöse 

Online Shops 
https://youtu.be/lu2daZ6cNpk

D „3 Red Flags bei Online-Shops“

https://youtu.be/DEBEttfQWWo
Zu finden auch unter COCO reels auf 
www.konsumentenfragen.at

Anmerkungen 

2/2

https://www.youtube.com/watch?v=lu2daZ6cNpk
https://www.youtube.com/watch?v=DEBEttfQWWo
https://www.konsumentenfragen.at/
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Kärtchen zum Ausschneiden: 

Arbeiterkammer (AK): 
www.arbeiterkammer.at/beratung/konsumentenschutz

Verein für Konsumenteninformation (VKI): 
https://vki.at

Verbraucherschutzverein: 
www.verbraucherschutzverein.eu

Europäisches Verbraucherzentrum: 
https://europakonsument.at

Deutschland: Verbraucherzentrale Bundesverband: 
www.vzbv.de

Deutschland: Stiftung Warentest: 
www.test.de

USA: Consumer Federation of America (CFA): 
https://consumerfed.org

USA: National Consumers League (NCL): 
https://nclnet.org

UK: National Consumer Federation (NCF): 
https://thencf.org.uk

Indien: Consumer Education and Research Centre (CERC): 
https://cercindia.org

China: Consumers Association (CCA):  
www.consumersinternational.org/members/members/chi-
na-consumers-association-cca

Consumers International (CI):  
www.consumersinternational.org



























https://www.arbeiterkammer.at/beratung/konsumentenschutz/index.html
https://vki.at/
https://www.verbraucherschutzverein.eu/
https://europakonsument.at/
https://www.vzbv.de/
https://www.test.de/
https://consumerfed.org/
https://nclnet.org/
https://thencf.org.uk/
https://cercindia.org/
https://www.consumersinternational.org/members/members/china-consumers-association-cca
https://www.consumersinternational.org/members/members/china-consumers-association-cca
https://www.consumersinternational.org/
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Kärtchen zum Ausschneiden: 

International Organization for Standardization (ISO):  
www.iso.org

International Consumer Protection and Enforcement Network 
(ICPEN): https://icpen.org/protecting-consumers-worldwide

Bureau Européen des Unions de Consommateurs (BEUC): 
www.beuc.eu

Consumer Education and Research Society (CERS):  
www.consumersinternational.org/members/members/consu-
mer-education-and-research-society-cers

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD): https://globalrecalls.oecd.org

Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK): 
www.sozialministerium.at/Themen/Konsumentenschutz

Finanzmarktaufsicht (Aufsichtsfunktion über den Finanzmarkt) 
(FMA): www.fma.gv.at

Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH (Aufsichtsfunktion 
über die Märkte für Medien, Telekommunikation und Post) (RTR): 
www.rtr.at

E-Control (Aufsichtsfunktion über den Strom und Gasmarkt): 
www.e-control.at

Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES): 
www.ages.at

Bundesanstalt Fachstelle Normungsbeteiligung: 
https://normenbeteiligen.at

Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen (BEV): 
www.bev.gv.at/Themen/Verbraucherschutz



























https://www.iso.org/home.html
https://icpen.org/protecting-consumers-worldwide
https://www.beuc.eu/
https://www.consumersinternational.org/members/members/consumer-education-and-research-society-cers
https://www.consumersinternational.org/members/members/consumer-education-and-research-society-cers
https://globalrecalls.oecd.org/#/
https://www.sozialministerium.at/Themen/Konsumentenschutz.html
https://www.fma.gv.at/
https://www.rtr.at/rtr/startseite.de.html
https://www.e-control.at/
https://www.ages.at/
https://normenbeteiligen.at/
https://www.bev.gv.at/Themen/Verbraucherschutz.html
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Kärtchen zum Ausschneiden: 

Bundeswettbewerbsbehörde: www.bwb.gv.at

Verbraucherschlichtung Austria: www.verbraucherschlichtung.at

Internet-Ombudsstelle: www.ombudsstelle.at

Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte (apf): www.apf.gv.at

Schlichtungsstelle der E-Control:  
www.e-control.at/schlichtungsstelle

Schlichtungsstelle für Kommunikationsdienste:  
www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/konsumen-
tenservice/schlichtungsverfahren/TKKS_Schlichtung.de.html

ASB Schuldnerberatungen GmbH: www.schuldenberatung.at

Schuldenberatung Fonds Soziales Wien:  
www.schuldenberatung.wien

Schuldnerberatung Niederösterreich: www.sbnoe.at

Land Burgenland – Servicestelle für Schuldnerinnen und Schuld-
ner: www.burgenland.at/service/landes-ombudsstelle/schul-
denberatung

Schuldenberatung Steiermark: www.sbstmk.at

SCHULDNERHILFE Oberösterreich: www.schuldner-hilfe.at



























https://www.verbraucherschlichtung.at/
https://www.ombudsstelle.at/
https://www.apf.gv.at/
https://www.e-control.at/schlichtungsstelle
https://www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/konsumentenservice/schlichtungsverfahren/TKKS_Schlichtung.de.html
https://www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/konsumentenservice/schlichtungsverfahren/TKKS_Schlichtung.de.html
https://schuldenberatung.at/
https://www.schuldenberatung.wien/
https://www.sbnoe.at/
https://www.burgenland.at/service/landes-ombudsstelle/schuldenberatung
https://www.burgenland.at/service/landes-ombudsstelle/schuldenberatung
https://www.sbstmk.at/
https://www.schuldner-hilfe.at/
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Kärtchen zum Ausschneiden: 

Schuldnerberatung Oberösterreich:  
www.ooe.schuldnerberatung.at

Schuldenberatung Salzburg: www.sbsbg.at

Schuldnerberatung Kärnten:  
https://schuldnerberatung-kärnten.at 

Schuldenberatung Tirol: www.sbtirol.at

ifs Vorarlberg. Institut für Sozialdienste: www.ifs.at/schulden

VCÖ – Verkehrsclub Österreich:  
https://vcoe.at/ueber-vcoe

ARBÖ – Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs:  
www.arboe.at/ueber-den-arboe

ÖAMTC – Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touring-
club: www.oeamtc.at

NOYB – European Center for Digital Rights: https://noyb.eu

Mieterschutzverband: www.mieterschutzverband.at

Mietervereinigung: https://mietervereinigung.at

Foodwatch: www.foodwatch.org



























https://www.ooe.schuldnerberatung.at/
http://www.sbsbg.at/
https://xn--schuldnerberatung-krnten-8bc.at/
https://www.sbtirol.at/
https://www.ifs.at/schulden.html
https://vcoe.at/ueber-vcoe
https://www.arboe.at/ueber-den-arboe
https://www.oeamtc.at/
https://noyb.eu/en
https://www.mieterschutzverband.at/
https://mietervereinigung.at/
https://www.foodwatch.org/en/foodwatch-international
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Informationen

Die Kategorisierung der folgenden Organisationen ist eine Mischung aus einer Einteilung nach geo-
grafischen Kriterien bzw. Verwaltungsebenen (Europa oder Übersee, EU und Nationalstaaten oder 
in Österreich: Bundesländer, Bezirke, Gemeinden) und einer Einteilung nach Art der Organisationen 
(staatliche Einrichtungen oder Interessensverbände und Vereine).
Vgl. JAQUEMOTH, M. & HUFNAGEL, R. (2018). Verbraucherpolitik : Ein Lehrbuch mit Beispielen und Kontrollfragen. Stuttgart: Schäf-
fer-Poeschel. S. 135 ff
DOCEKAL, U. & KOLBA, P. (2015). Institutionen des Verbraucherschutzes. In: DEIXLER-HÜBNER, A. & KOLBA, P. (2015). Handbuch 
Verbraucherrecht. Wien: Lexis-Nexis. S. 49 ff

Die genannten Organisationen stehen beispielhaft für die jeweilige Kategorie. Welche Art von Ver-
braucherschutz von den jeweiligen Organisationen geboten wird, ist sehr unterschiedlich und reicht 
von der Informationsbereitstellung über die Sammlung von Interessen und deren Vertretung bis zur 
Regulierung der Märkte.  

Österreichische Einrichtungen, die allgemeine Verbraucherinteressen ver-
treten
•	 Arbeiterkammer (AK): 

www.arbeiterkammer.at/beratung/konsumentenschutz

•	 Verein für Konsumenteninformation (VKI): 
https://vki.at

•	 Verbraucherschutzverein: 
www.verbraucherschutzverein.eu

•	 Europäisches Verbraucherzentrum: 
https://europakonsument.at

Einrichtungen, die allgemeine Verbraucherinteressen in anderen Staaten 
vertreten
•	 Deutschland: Verbraucherzentrale Bundesverband: 

www.vzbv.de

•	 Deutschland: Stiftung Warentest: 
www.test.de

•	 USA: Consumer Federation of America (CFA): 
https://consumerfed.org

•	 USA: National Consumer League (NCL): 
https://nclnet.org

•	 UK: National Consumer Federation (NCF): 
https://thencf.org.uk

•	 Indien: Consumer Education and Research Centre (CERC): 
https://cercindia.org

•	 China: Consumers Association (CCA): 
www.consumersinternational.org/members/members/china-consumers-association-cca

Verbraucherschutz-  
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Internationale Verbände
•	 Bureau Européen des Unions de Consommateurs (BEUC): 

www.beuc.eu

•	 Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD): 
https://globalrecalls.oecd.org

•	 International Consumer Protection and Enforcement Network (ICPEN): 
https://icpen.org/protecting-consumers-worldwide

•	 Consumers International (CI):  
www.consumersinternational.org

•	 Consumer Education and Research Society (CERS):  
www.consumersinternational.org/members/members/consumer-education-and-research-soci-
ety-cers

•	 International Organization for Standardization  (ISO):  
www.iso.org

Staatliche Behörden und Aufsichtsorgane in Österreich
•	 Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK): 

www.sozialministerium.at/Themen/Konsumentenschutz

•	 Finanzmarktaufsicht (Aufsichtsfunktion über den Finanzmarkt) (FMA): 
www.fma.gv.at

•	 Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH (Aufsichtsfunktion über die Märkte für Medien, Tele-
kommunikation und Post) (RTR): 
www.rtr.at

•	 E-Control (Aufsichtsfunktion über den Strom und Gasmarkt): 
www.e-control.at

•	 Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES): 
www.ages.at

•	 Bundesanstalt Fachstelle Normungsbeteiligung: 
https://normenbeteiligen.at

•	 Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen (BEV): 
www.bev.gv.at/Themen/Verbraucherschutz

•	 Bundeswettbewerbsbehörde: 
www.bwb.gv.at

Staatlich anerkannte Schlichtungsstellen
•	 Verbraucherschlichtung Austria: 

www.verbraucherschlichtung.at

•	 Internet-Ombudsstelle: 
www.ombudsstelle.at

•	 Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte (apf): 
www.apf.gv.at

Verbraucherschutz-  
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•	 Schlichtungsstelle der E-Control:  
www.e-control.at/schlichtungsstelle

•	 Schlichtungsstelle für Kommunikationsdienste:  
www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/konsumentenservice/schlichtungsverfahren/
TKKS_Schlichtung.de.html

Vgl. dazu und weitere Schlichtungsstellen: 
www.sozialministerium.at/Themen/Konsumentenschutz/Verbraucherschlichtungsstellen

Staatlich anerkannte Schuldenberatungsstellen
•	 Dachorganisation der staatlich anerkannten Schuldnerberatungen in Österreich: 

ASB Schuldnerberatungen GmbH: https://schuldenberatung.at

•	 Schuldenberatungsstellen in den Bundesländern:

DSchuldenberatung Fonds Soziales Wien: 
www.schuldenberatung.wien

DSchuldnerberatung Niederösterreich: 
www.sbnoe.at

DLand Burgenland – Servicestelle für Schuldnerinnen und Schuldner: 
www.burgenland.at/service/landes-ombudsstelle/schuldenberatung

DSchuldenberatung Steiermark: 
www.sbstmk.at

DSCHULDNERHILFE OÖ: 
www.schuldner-hilfe.at

DSchuldnerberatung Oberösterreich: 
www.ooe.schuldnerberatung.at

DSchuldenberatung Salzburg: 
www.sbsbg.at

DSchuldnerberatung Kärnten: 
www.schuldnerberatung-kärnten.at

DSchuldenberatung Tirol: 
www.sbtirol.at

D ifs Vorarlberg. Institut für Sozialdienste: 
www.ifs.at/schulden

vgl. https://schuldenberatung.at/beratungsstellen

Verbände zu speziellen Themen (z.B. Mobilität, Mietrecht, Ernährung, digitale Rechte)
•	 VCÖ – Verkehrsclub Österreich: https://vcoe.at/ueber-vcoe

•	 ARBÖ – Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs: www.arboe.at/ueber-den-arboe

•	 ÖAMTC – Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touringclub: www.oeamtc.at

•	 NOYB – European Center for Digital Rights: https://noyb.eu

•	 Mieterschutzverband: www.mieterschutzverband.at

•	 Mietervereinigung: https://mietervereinigung.at

•	 Foodwatch: www.foodwatch.org
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Schulstufe 
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe 

Fächerbezug 
•	 Geschichte und Politische Bildung, Wirt-

schaft, Geografie und Wirtschaftskunde, Re-
ligion/Ethik, Kommunikation/Projektarbeit/
Soziales Lernen, Ökologie

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Ausgewählte Verbraucherverbände kennen 

lernen

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die Schüler:innen können Verbraucherver-

bände benennen und kurz beschreiben.

Dauer
•	 30 bis 40 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Material Verbraucherverbände – Puzzle [1–4]

•	 Material Verbraucherverbände – Text zu 
Puzzle [1–4] 

•	 bei Bedarf Informationen Verbraucherver
bände – Übersicht

Vorbereitung
•	 Die Bilder aus dem Material Verbraucherver

bände – Puzzle [1–4] zerschneiden. Für jede 
Schülerin und jeden Schüler soll ein Puzzle-
teil zur Verfügung stehen. Damit bei kleine-
ren Gruppen trotzdem mehrere Puzzleteile 
pro Bild vorhanden sind, kann es sinnvoll 
sein, pro Schüler:in mehrere Teile einzupla-
nen. In diesem Fall ist bei der Durchführung 

im Unterricht wichtig, dass die Anwesenden 
mehrere Teile des gleichen Bildes erhalten.

•	 Das passende Material Verbraucherverbän
de – Text zu Puzzle [1–4] auswählen und den 
Schüler:innen zur Verfügung stellen (z.B. 
ausgedruckt oder digital).

Ablauf  
•	 Die Schüler:innen erhalten Puzzleteile von 

Bildern. 

•	 Die Schüler:innen bewegen sich im Raum 
und suchen Klassenkolleg:innen, die pas-
sende Puzzleteile haben und mit denen ihre 
Teile ein Ganzes ergeben. 

•	 Durch das Zusammensetzen der Bilder ent-
stehen Kleingruppen. In diesen Teams wird 
im Anschluss weitergearbeitet. 

•	 In einer kurzen Runde wird im Plenum 
abgefragt, um welche Organisation es sich 
handelt und ob diese bekannt ist. Falls nicht, 
gibt die Lehrkraft die Auflösung bekannt.

•	 Die Bilder und die damit gebildeten Klein-
gruppen stehen jeweils für eine der folgen-
den Kategorien von Verbraucherverbänden:

1. Konsumgenossenschaften

2. Energiegemeinschaften

3. Sport- und Freizeitvereine

4. Reparaturinitiativen und offene Werkstät-
ten

•	 Jede Kleingruppe  erhält passend zu der 
Organisation auf dem Puzzle aus dem Ma-
terial Verbraucherverbände – Text zu Puzzle 
Erläuterungen zu dieser und zwei weiteren 
Organisationen. Die drei jeweils angeführten 
Beispiele stehen stellvertretend für die oben 
genannten Kategorien von Verbraucherver-
bänden. Im Material ist die Kategorie jedoch 
nicht genannt, da dies die Aufgabe der Schü-
ler:innen ist (siehe weiter unten). 

•	 Nachdem die Erläuterungen gelesen wur-
den, sollen die Schüler:innen in der Klein-
gruppe folgende Fragen beantworten: 

Verbraucherverbände 1/2
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DWas haben die Organisationen gemein-
sam?

DWas unterscheidet sie?

DWie könnte die Überschrift für diese Kate-
gorie von Verbraucherverbänden lauten?

•	 Die Antworten werden abschließend im 
Plenum vorgestellt und bei Bedarf mit dem 
Informationsblatt Verbraucherverbände – 
Übersicht kontrolliert.

•	 Dieses kann für die Schüler:innen und ihre 
Familien auch als Sammlung von Kontakt-  
adressen dienen.

Anmerkungen 

Verbraucherverbände 2/2
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Screenshot: https://naehkueche.wordpress.com (2025-02-03)
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Herz & Rübe – Die Foodcoop in Wien Margareten
•	 „Herz & Rübe ist ein Verein, der sich die Förderung solidarischer und zukunftsfähiger Lebens-

mittelnetzwerke zum Ziel gesetzt hat. Dies wollen wir erreichen, indem wir unseren Mitgliedern 
ermöglichen, ökologisch und verantwortungsbewusst sowie möglichst regional produzierte 
Produkte von direkt vermarktenden Betrieben gemeinschaftlich zu beziehen. [...]

•	 Die gemeinschaftlich bezogenen Produkte können ausschließlich an Vereinsmitgliedern weiter-
gegeben werden. Für die Auswahl, welche Produkte wir von welchen Produzent*Innen beziehen 
wollen, haben wir gemeinsame Kriterien entwickelt und wählen im Konsens unsere Produ-
zent*Innen aus. [...].

•	 Neben dem Mitgliedsbeitrag ist es auch sehr wichtig, sich Zeit für den Verein zu nehmen, denn so 
eine FoodCoop kann nur funktionieren wenn viele Menschen zusammen helfen. Wir möchten ein 
respektvolles und wertschätzendes Miteinander pflegen, was einen zeitlichen Beitrag von jeder 
und jedem benötigt. Das Minimum ist dabei der Lagerdienst, den jedes Mitglied ca. 3 Mal im Jahr 
leistet und dabei die Abholung der bestellten Produkte durch die anderen Mitglieder vorbereitet. 
[...].“ 

https://herzruabn.fcoop.at/herz-und-ruebe (2025-02-03)

Salzkörndl
•	 „Das Salzkörndl ist eine FoodCoop im Salzburger Stadtteil Gneis/Morzg. Als FoodCoop beziehen 

wir regelmäßig Produkte wie Gemüse, Brot, Eier, Milchprodukte, Obst oder Getränke direkt von 
Bio-ProduzentInnen aus der Region. Unsere Mitglieder können diese Produkte dann in unserem 
FoodCoop-Lager „einkaufen“. Im Prinzip ist unser Lager also wie ein kleiner Verkaufsraum.

•	 [...] Damit das FoodCoop-Prinzip funktionieren kann, braucht es Engagement und Eigeninitiati-
ve. Alle Mitglieder sind über verschiedene Arbeitsgruppen aktiv in das Geschehen eingebunden. 
Sei es für das Einkaufen und Abholen der Produkte bei unseren ProduzentInnen, für das Einräu-
men und Instandhalten des Lagers, für das Organisieren sogenannter „Speisereisen“ um mit 
unseren ProduzentInnen in direktem Kontakt zu sein oder auch für die Verwaltung und Kontrolle 
unserer Finanzen.“

https://salzkoerndl.org (2025-02-03)

Alles Natur
•	 „Die zentralen Werte unserer FoodCoop sind Gemeinschaft, Transparenz und Mitspracherecht. 

Alle anfallenden Aufgaben erledigen die Mitglieder selbst. Extrem wichtig sind uns der daraus 
resultierende Umwelt- und Ressourcenschutz, der Kontakt mit den Produzent_innen und das 
Wissen, dass die Lebensmittel ökologisch nachhaltigen und sozial gerechten Ursprungs sind.

•	 Einmal pro Woche kannst du deine Bestellung online aufgeben. Am Abholtag stehen deine Le-
bensmittel in der „Linse“ – unserem Genussstützpunkt – bereit. Damit das funktioniert arbeiten 
alle Mitglieder mit. Zu diesem Zweck treffen [wir] uns regelmäßig um gemeinsam Entscheidun-
gen zu treffen und die anfallenden Aufgaben aufzuteilen.“

www.alles-natur.at/de/wer-wir-sind.html (2025-02-03)

1/4
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7energy.at — Bürgerenergiegemeinschaft für erneuerbaren Strom
•	 „Eine Energiegemeinschaft ist eine Rechtsperson (d.h. ein Verein, eine Genossenschaft usw.), 

die Energie erzeugt, verbraucht, speichert oder verkauft und es ermöglicht, die innerhalb der 
Gemeinschaft erzeugte Energie gemeinsam zu nutzen, ohne dabei eine Gewinnabsicht zu verfol-
gen.“

https://7energy.at/faq#was-ist-eine-energiegemeinschaft (2025-02-03)

•	 „Wir möchten eine große Energiegemeinschaft für ganz Österreich werden, weil wir dann die 
Verwaltung durchgängig automatisieren können und alle von den Vorteilen der Energiegemein-
schaft profitieren können. In der Praxis werden nämlich für kleine Energiegemeinschaften die 
vermeintlichen Einsparungen ganz schnell durch deutlich höhere Kosten wegen dem Administ-
rationsaufwand, den Bankgebühren und der Buchhaltung aufgefressen.“

https://7energy.at/faq#warum-buergerenergiegemeinschaft (2025-02-03)

•	 „Wir wollen es möglichst einfach für alle Mitglieder machen und legen schon von Beginn an 
einen hohen Wert auf die Automatisierung der Abläufe, vom Beitritt über die Abrechnung bis zur 
Bezahlung.“

https://7energy.at (2025-02-03)

Thermenstrom
•	 „Mit dem Erneuerbaren Ausbau Gesetz (EAG) ist es nun endlich möglich Energiegemeinschaften 

zu bilden. Dieses Gesetz ermöglicht erstmals die Bildung von Gemeinschaften zwischen Stromer-
zeugerInnen und -verbraucherInnen auf lokaler und regionaler Ebene. Zudem wurden vom Ge-
setzgeber für die Gründung monetäre Anreize geschaffen. Die Netzgebühren für regionalen und 
lokalen grünen Ökostrom werden innerhalb von Energiegemeinschaften um bis zu 60 Prozent 
gesenkt. Dadurch profitieren KonsumentInnen als auch ProduzentInnen von grünem Strom. Mit 
der gemeinschaftlich organisierten, regionalen Erzeugung und Vermarktung können BürgerIn-
nen, Unternehmen und öffentliche Körperschaften Ökologie und Ökonomie vereinen.

•	 In der Gemeinde Tattendorf wurde zu diesem Zweck die Genossenschaft „Erneuerbare Energie 
Gemeinschaft – Thermenregion gegründet.“

www.thermenstrom.at (2025-02-03)

BEG PAN-PV
•	 „Wir sind eine Bürgerenergiegemeinschaft in Form eines Vereins.

•	 Wir möchten dazu beitragen, die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu reduzieren und 
den Übergang zu erneuerbaren Energien zu beschleunigen. Darüber hinaus möchten wir das 
Bewusstsein für Energieeffizienz und Nachhaltigkeit erhöhen und eine Beteiligung aller an der 
Energiewende fördern um Regionen oder Gemeinden autonomer zu machen.

•	 Unsere Mitglieder können ortsunabhängig den innerhalb der Energiegemeinschaft erzeugten 
Strom beziehen, beziehungsweise den Überschuss aus ihrer Produktion an andere Mitglieder 
abgeben. Die Mitgliedschaft ermöglicht es auch Haushalte, ohne eigener PV-Anlage, kostengüns-
tig mit Strom zu versorgen.“

https://beg.paninger.at/ueber-uns (2025-02-03)

2/4

https://7energy.at/faq#was-ist-eine-energiegemeinschaft
https://7energy.at/faq#warum-buergerenergiegemeinschaft
https://7energy.at/
http://www.thermenstrom.at/?p=31
https://beg.paninger.at/ueber-uns/


02/2025

33

UP NR. 1.6

Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verwendeten Texte, Bilder und Grafiken sowie das Layout dieser Seiten unterliegen 
weltweitem Urheberrecht. Die unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weitergabe 
einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 
Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdrücklich gestattet.

Ve
rb

ra
uc

he
ro

rg
an

is
at

io
ne

n 
  1

0.
/1

1.
 S

ch
ul

st
uf

e

Material
Verbraucherverbände –  
Text zu Puzzle 3

Alpenverein
•	 „Der Alpenverein ist der größte alpine Verein Österreichs. Unsere wichtigsten Aufgaben liegen in 

der Förderung und Ausübung des Bergsports (Wandern, Bergsteigen, Klettern, Skitouren, Moun-
tainbiken sowie alpine Trendsportarten) und der entsprechenden Ausbildung der Sportler*innen 
und Fachleute.

•	 Mit unseren Hütten, Wegen und Kletteranlagen stellen wir die dafür erforderliche Infrastruktur 
bereit. Neben der persönlichen Beratung können Bergsportbegeisterte eine Fülle an Publikatio-
nen und Online-Diensten als Infokanäle nutzen.

•	 Als „Anwalt der Alpen“ hat sich der Alpenverein Mitsprache in der alpinen Raumordnung er-
kämpft und sich als das ökologische Gewissen in alpinen Umweltfragen etabliert. Er ist Pate und 
Partner alpiner Nationalparks und anderer Schutzgebiete. Engagierte Mitglieder können bei 
Umweltbaustellen und Bergwaldprojekten mit anpacken.

•	 Das soziale Engagement des Alpenvereins wird in der erfolgreichen Familien- und Jugendarbeit 
und in eigenen Programmen für Senior*innen sichtbar.“

www.alpenverein.at/portal/der-verein/ueber-uns/wofuer-wir-stehen (2025-02-03)

Segelfliegerclubs
•	 „Beim motorlosen Fliegen mit Segelflugzeugen, Motorseglern und Gleitflugzeugen werden Auf-

winde ausgenutzt, deren Energie in Höhe und/oder Fluggeschwindigkeit und/oder Reichweite 
umgesetzt wird.“

https://de.wikipedia.org/wiki/Segelflug (2025-02-03)

•	 „Diese Art des Fliegens wird in Österreich in vielen Vereinen praktiziert.“
https://aeroclub.at/de/sportverband/sektionen/segelflug/vereine (2025-02-03)

•	 Viele Segelfliegerclubs bieten mit ihren erfahrenen Fluglehrer:innen die Ausbildung zur Berech-
tigung als Segelflugzeugpilot:in (Flugzeugschlepp und Windenstart) und als Motorseglerpilot:in 
(TMG-Berechtigung) an. Fluglehrer:innen der Vereine arbeiten häufig unentgeltlich und ehren-
amtlich. Durch die Schulung in den Vereinen kann die Ausbildung zum Selbstkostenpreis ge-
macht werden. Diese belaufen sich bis zum Erhalt des Segelfliegerscheines auf ca. € 2.000,00 bis 
€ 2.500,00.

•	 Möglich ist dies jedoch nur durch die aktive Mitarbeit aller Mitglieder im Verein. Und weil die 
Regel gilt: 5 müssen arbeiten, damit einer fliegen kann, wird auch schon in der Ausbildung Wert 
darauf gelegt, Flugschüler:innen in das Vereinsleben zu integrieren.

Vgl. z.B.: www.flugplatz-scharnstein.at/ausbildung (2025-02-03)

Verein, zu dem ein persönlicher Bezug besteht
•	 Denken Sie hier an einen (Sport- oder Freizeit-)Verein, bei dem Sie selbst Mitglied sind oder von 

dem Sie ein Fan sind oder den Sie aus Ihrem Heimatort kennen etc. 
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Nähküche
•	 „Vereinszweck [ist] die Förderung von handwerklichen Tätigkeiten mit Textilien aller Art UND die 

Förderung von selbstständigem künstlerischen Schaffen, Kreativität und kultureller Betätigung 
UND der Austausch von gestalterischen und künstlerischen Ideen, Wissen und Fertigkeiten UND 
die Beschäftigung bzw. Auseinandersetzung mit angewandter textiler Kunst UND die Bereiche-
rung des alltäglichen sozialen Lebens durch gemeinschaftliche Arbeit UND die Förderung und 
Anregung eines Diskurses über städtische Gemeinschaft, Kultur und Gesellschaft.“

https://naehkueche.wordpress.com/impress-ums (2025-02-03)

•	 „In der Nähküche recyceln und reparieren wir Ausgetragenes, Verwaschenes, Löchriges und 
Altes, um es in individuelle, schöne und persönliche Einzelstücke zu verwandeln. Wir arbeiten 
gemeinsam, selbstbestimmt und kreativ-schöpferisch, denn es macht mehr Spaß etwas selbst 
zu machen, als einfach nur zu konsumieren! Durch das gemeinsame Werken sind wir in einem 
stetigen Lernprozess und haben die Möglichkeit, unsere Ideen auszutauschen.“

https://naehkueche.wordpress.com/kenn-uns (2025-02-03)

•	 „Die Stoffe, die wir verwenden, erhalten wir aus Materialspenden. Das bedeutet, es sind Stoffe/
Textilien, die Andere bereits gekauft haben und teilweise schon jahrelang in Kästen schlummern, 
und nun wieder ihrer Bestimmung zugeführt werden. Durch unsere Vereinstätigkeit geben wir 
Interessierten die Möglichkeit, das Motto — Refuse, Reduce, Reuse, Recycle — in ihrem Umgang 
mit Textilien umzusetzen.“

https://naehkueche.wordpress.com/kenn-uns/nachhaltigkeit (2025-02-03)

Lenkerbande
•	 „Eine gut ausgestattete Fahrrad- und Elektro-Selbsthilfewerkstatt, viele Ersatzteile und motivier-

te HelferInnen die dich bei Bedarf auch dabei unterstützen, dein Rad oder defektes Gerät wieder 
in Schwung zu bringen.

•	 Gebrauchte Ersatzteile, Werkzeug und Hilfestellung gibt es gegen Spende – neue Verschleißteile 
und mit Glück die richtigen Neuteile gibt es ebenso um einen guten Preis.

•	 Wenn du also ein kaputtes Rad hast, dass du gerne selber in Ordnung bringen willst, aber nicht 
genau weißt, wie es geht, oder dir spezielles Werkzeug fehlt, dann komm gerne bei uns vorbei!“

https://lenkerbande.at/absteige-1020 (2025-02-03)

Reparaturcafé Klostertal-Arlberg
•	 „Das Reparaturcafé besteht auf Initiative der REGIO Klostertal-Arlberg seit Juni 2018 und erfreut 

sich regen Zulaufs.

•	 Das Motto lautet: reparieren statt wegwerfen. Ob der Toaster wohl wieder in Gang gebracht wer-
den kann? Ob das Bügeleisen seine treuen Dienste wird wieder leisten können? Ob das Lieblings-
spielzeug wieder Freude machen kann? Finden Sie es gemeinsam mit den Reparaturfachleuten 
heraus und hauchen Sie im besten Fall den Gegenständen neues Leben ein.

•	 Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt und so können Sie sich bei Kaffee & Kuchen mit den Teil-
nehmenden und den Fachleuten über die Technik und Mechanik unterhalten oder Tipps einho-
len.“

www.umweltv.at/veranstaltungen/detail/reparaturcafe-klostertal-arlberg (2025-02-03)
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Informationen

Konsumkooperativen
•	 Herz & Rübe – Die Foodcoop in Wien Margareten: https://herzruabn.fcoop.at

•	 Salzkörndl: https://salzkoerndl.org

•	 Alles Natur: www.alles-natur.at

•	 Überblick für Österreich: https://foodcoops.at

Energiegemeinschaften (Bürger-Energie-Beteiligungsgesellschaften)
•	 7energy:  https://7energy.at

•	 Thermenstrom: www.thermenstrom.at

•	 BEG PAN-PV: https://beg.paninger.at

•	 Überblick für Österreich: https://energiegemeinschaften.gv.at

Sport- und Freizeitvereine
•	 Alpenverein: www.alpenverein.at

•	 Segelfliegerclubs in Österreich: 
https://aeroclub.at/de/sportverband/sektionen/segelflug/vereine

•	 Verein, zu dem ein persönlicher Bezug besteht: Sport, Musik etc.

Reparaturinitiativen, offene Werkstätten
•	 Nähküche: https://naehkueche.wordpress.com

•	 Lenkerbande: https://lenkerbande.at/absteige-1020

•	 Reparaturcafé Klostertal-Arlberg: 
www.umweltv.at/veranstaltungen/detail/reparaturcafe-klostertal-arlberg

•	 Überblick für Österreich: www.repanet.at/projekte-2/reparaturcafes_initiativen

•	 Mitteleuropa: www.reparatur-initiativen.de

•	 Schweiz: https://repair-cafe.ch/de

Verbraucherverbände –  
Übersicht 1/1
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Methode

Schulstufe 
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe 

Fächerbezug 
•	 Geschichte und Politische Bildung, Wirt-

schaft, Geografie und Wirtschaftskunde, Re-
ligion/Ethik, Kommunikation/Projektarbeit/
Soziales Lernen, Ökologie

Unterrichtsphase
•	 Ergebnissicherung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Interessen von Verbraucher:innen benennen

•	 Gemeinsam überlegen, wie Interessen von 
Verbraucher:innen gemeinschaftlich vertre-
ten bzw. umgesetzt werden können

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die Schüler:innen können Interessen von 

Verbraucher:innen mündlich benennen. 

•	 Die Schüler:innen können gemeinsam die 
Grundzüge einer neuen Verbraucherorgani-
sation ausformulieren und je nach Vorgabe 
präsentieren. 

Dauer
•	 40 bis 60 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Moderationsball

•	 Material zur Präsentation (je nach gewählten 
Formen):

DKarten: 1 pro Schüler:in

DPlakate: vier bis fünf

Doder digitale Hilfsmittel

Vorbereitung
•	 Material zur Präsentation bereitstellen.

Ablauf
•	 Falls mit den Schüler:innen schon zum The-

ma Verbraucherschutzorganisationen und 
-verbände gearbeitet wurde, werden die dar-
in behandelten Organisationen noch einmal 
aufgegriffen und die folgenden Fragen dazu 
besprochen. Falls nicht, werden mit Hilfe der 
Bilder im Material Verbraucherverbände – 
Puzzle einige Organisationen kurz vorgestellt 
und dann die folgenden Fragen besprochen:

DWelche Ziele und Anliegen haben diese 
Organisationen? 

DWelche Interessen von Verbraucher:innen 
werden von diesen Organisationen vertre-
ten?

•	 Anschließend erfolgt ein Brainstorming zu 
der Frage:

DWelche Interessen haben Verbraucher:in-
nen darüber hinaus noch? 

•	 Mit Hilfe eines Moderationsballes können 
die Ideen der Schüler:innen gesammelt und 
strukturiert werden. Der bzw. die erste, der 
oder die sich meldet, erhält den Ball. Nach 
dem Statement wird der Ball an die Schüle-
rin oder den Schüler mit der nächsten Wort-
meldung weitergegeben bzw. geworfen.

•	 Nach der Ideensammlung formuliert jede 
Schülerin und jeder Schüler ein (persön-
liches) Interesse als Verbraucher:in, das 
gemeinschaftlich verwirklicht werden kann 
bzw. soll. Zum Beispiel:

DGünstigere Preise
DEin bestimmtes Geschäft in der Nähe

DRegionale Lebensmittel

DBessere Mobilitätsangebote

DFreizeitangebote

Dusw. 

1/2
Wir erfinden eine  
Verbraucherorganisation
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Methode

•	 Dieses wird jeweils aufgeschrieben und den 
Schulkolleg:innen zugänglich gemacht (z.B. 
auf Karten, die aufgehängt werden).

•	 Die genannten Interessen dienen nun als 
Grundlage zur Erfindung von drei bis fünf 
neuen Verbraucherorganisationen.

•	 Dafür wird ein Markt der Ideen durchgeführt: 
Dabei werden die formulierten Interessen 
ausgetauscht, evtl. erläutert und beworben.
Ziel ist dabei, dass gemeinsame Interessen 
gefunden und/oder einige Mitschüler:innen 
für die eigene Idee gewonnen werden. Ideal 
wäre, drei bis fünf Gruppen zu jeweils einem 
Interesse zu bilden. Dieses kann eines der 
ursprünglich genannten oder ein neu formu-
liertes gemeinsames Gruppeninteresse sein.

•	 Die jeweiligen Gruppeninteressen dienen 
dann als Gründungsidee für eine Verbrau-
cherorganisation. In den einzelnen Gruppen 
werden die Grundzüge dieser neuen Organi-
sation entwickelt, die das genannte Inter-
esse umsetzen könnte. Folgende Aspekte 
könnten dabei benannt werden:

DAnliegen, Ziele, Zweck

DMitglieder: Wie viele? Welcher Art? Wer?

DOrganisationsform, Strukturen, Arbeits-
weisen

DName, Slogan und Logo
•	 Die Ergebnisse werden abschließend ausge-

tauscht:

DNur verbal 

D In Form einer Plakatausstellung

DMittels digitaler Dateien

D In umfangreicherer Form durch die Erstel-
lung  und den Austausch eines Prospektes 
pro Organisation (Evtl. ergänzt durch 
Bilder und/oder Memes).

Anmerkungen 

2/2
Wir erfinden eine  
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Unterrichtsvorschlag

Zeit Ablauf/Methode Unterrichtsmittel

10′ 
bis 
20′

1. Begriffsklärung

Die Begriffe Organisation, Verbraucher:in und Verbraucherorga-
nisation werden gemeinsam definiert. 

- Mit einer Assoziationsübung werden unterschiedlichste 
Organisationen gesammelt und deren Zwecke beleuchtet. 
Mit Hilfe vorgegebener Definitionen werden die Begriffe 
Organisation, Verbraucher:in und Verbraucherorganisation 
geschärft.

Methode:
D Begriffsklärung [1]

Hintergründe:
D Verbraucher

organisationen 
[1–2]

30′ 
bis 
60′

2. Verbraucherschutzorganisationen 
kennenlernen

Die Schüler:innen machen sich mit verschiedenen Arten von 
Verbraucherschutzorganisationen vertraut.

- Anhand von vorgegebenen Fragen recherchieren alle 
Schüler:innen im Unterricht oder als Hausübung zu einer 
Verbraucherschutzorganisation. Die Ergebnisse werden 
gegenseitig ausgetauscht.

Methode:
D Verbraucherschutz

organisationen 
kennenlernen [1–2]

Material:
D Verbraucherschutz

organisationen – 
Kategorien [1–7]

D Verbraucherschutz
organisationen – 
Beispiele [1–4]

Informationen:
D Verbraucherschutz

organisationen 
[1–3]

40′ 
bis  
60′

3. Wir erfinden eine Verbraucherorganisation 

Die Schüler:innen entwickeln Grundzüge von Organisationen, 
die Interessen von Verbraucher:innen vertreten könnten.

- Mit einem Brainstorming werden mögliche Interessen von 
Verbraucher:innen gesammelt. Einige davon werden in 
einem Markt der Ideen ausgewählt. Zu diesen Interessen 
werden von drei bis fünf Gruppen neue Verbraucherorgani-
sationen beschrieben, die diese Interessen vertreten.

Methode: 
D Wir erfinden eine 

Verbraucherorgani
sation [1–2] 

1/1Verbraucherorganisationen
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insbesondere für alle Verbindungen („Links“) zu anderen Websites, auf die direkt oder indirekt verwiesen wird.

Verbraucherorganisationen

verbraucherbildung@sozialministerium.at
linz@schuldner-hilfe.at
https://www.schuldner-hilfe.at/
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